
Suchergebnisse: Straßenbenennungen

1. Januar 1806 – Straßenbenennungen nach der Rangerhöhung

München * Die Erhebung Baierns zum Königreich ist alleine schon Grund genug, weshalb

München nun einen Königsplatz, eine Königsstraße, eine Königinstraße und sogar einen Platz

und eine Straße für den Kronprinzen Ludwig I. braucht. 

30. Oktober 1922 – Der Deutsche Städtetag für kolonialgeschichtliche Straßenbenennungen

Deutsches Reich * Der Deutsche Städtetag gibt die Anregung der Deutschen

Kolonialgesellschaft weiter, „den Städten zu empfehlen, geographische Namen aus den

deutschen Schutzgebieten zur Benennung von Straßen und Plätzen zu verwerten“. 

3. September 1925 – Der Stadtbezirk Gern für kolonialgeschichtliche Straßenbenennungen

Gern - Trudering * Der 28. Stadtbezirk [= Gern] nimmt die Anregung der Deutschen

Kolonialgesellschaft für folgende Straßenbenennungen zum Anlass: Togostraße, Kamerunplatz,

Dar-es-Salaam-Straße, Tsingtaustraße, Sansibarplatz und Samoaplatz. Die Straßennamen

werden jedoch erst am 22. Juni 1933 in Trudering vergeben. 

7. Oktober 1932 – Weitere Straßennamen mit kolonialem Bezug für Zamdorf

München-Graggenau - München-Zamdorf * Der Münchner Stadtrat beschließt die Vorschläge der

Namensbezeichnungen mit kolonialem Bezug für die „Windhukstraße“, „Dualastraße“,

„Günther-Plüschow-Straße“ und „Karl-Peters-Straße“.    Die Beschlüsse fasst der Stadtrat

einstimmig. Begründet werden die Straßenbenennungen mit der Erinnerung an die „geraubten

ehemaligen deutschen Kolonien“. 

8. Dezember 2005 – Umbenennung der Von-Trotha-Straße beschlossen

München - München-Trudering * Nach einer erbitterten Redeschlacht beschließt der

Kommunalausschuss die Umbenennung der Von-Trotha-Straße in Hererostraße. Die anderen
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drei strittigen Straßen werden ausgenommen.    Doch alle 29 Straßenbenennungen mit

kolonialgeschichtlichem Hintergrund werden mit gedenkenden und erläuternden Schildern zur

Namensherkunft versehen. 
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